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Krieg oder Frieden
auf dem Zalkan

Se Exzellenz der öſterreichiſche Miniſter des
geußern Herr Baron von Aehrenthal deſſen energiſche
und kluge Politik dem drohenden Konflikt zwiſchen der
öſterreichiſchungariſchen Monarchie und der Türkei in
meiſterhafter Weiſe vorzubeugen wußte hatte die Liebens
würdigkeit das K u K Miniſterium des Aeußern zu ver
anlaſſen in einem uns geſtern abend hier zugeſtellten und
vom 22 d M aus Wien datierten Briefe eine eingehende
Schilderung der augenblicklichen Lage auf der Balkanhalb
inſel zu geben Jn dem Begleitſchreiben des K u K
Miniſteriums iſt ausdrücklich betont daß der Jnhalt des
Expoſés mit Ermächtigung Sr Exzellenz des Herrn
Miniſters der Saale Zeitung zur Verfügung
geſtellt worden iſt Das Expoſé das das geſpannte Ver
hältnis Oeſterreichs zu Serbien und die Möglichkeit krie
geriſcher Verwicklungen behandelt dürfte ſchon des beſtimm

ten Tones wegen in dem es gehalten iſt das größte Auf
ſehen erregen

Das Schreiben lautet

K u K Ministerium des Aeussern
Wien am 22 Januar 1909

Ein Krieg zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Ser
bien kann keineswegs als unausweichlich bezeichnet
werden Und zwar ſchon deshalb nicht weil Oeſter
reich Ungarn nicht nur keine aggreſſiven Tendenzen
gegen Serbien verfolgt ſondern auch entſchloſſen iſt
gegenüber den Treibereien der ſerbiſchen Kriegspartei
kaltes Blut zu bewahren ſolange dies mit der Ehre
und Sicherheit der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie

verträglich iſt Die weitere Entwicklung der Be
ziehungen wird nun freilich davon abhängen daß die
erwähnte Partei in Serbien die Geduld Oeſter
reich Ungarns auf keine zu ſchwere
Probeſtellt Solange man in Belgrad nur krie
geriſche Reden führt kann dies in Wien wie bisher
ignoriert werden Sollte man ſich aber in Serbien zu
feindſeligen Handlungen oder Einfällen organiſierter
Banden nach Vosnien oder Aehnlichem hinreißen
laſſen ſo wird man ſich von der Entſchloſſenheit Oeſter
reich Ungarns zu energiſcher Abwehr überzeugen kön
nen Sollten aber in Belgrad Vernunft und beſſere
Einſicht die Oberhand gewinnen und behalten und
man ſich gegenüber Oeſterreich Ungarn einer anderen
Tonart bedienen ſo würde man vielleicht in Wien
ein entſprechendes Entgegenkommen finden

Oeſterreich Ungarn wird es niemals zu
geben daß Serbien einen Anſpruch
auf eine Entſchädigung für die
Annexion Bosniens und der Her
zegowinga durch die öſterreichiſch
ungariſche Monarchie beſitzt denn
durch dieſe Annexion iſt das Königreich in keiner
Weiſe geſchädigt worden Es iſt daher ganz aus
geſchloſſen daß man in Wien auf die ſerbiſchen
Forderungen nach territorialen Kompen
ſationen eingehen könnte

Gewöhnt man ſich aber in Belgrad an den Ge
danken auf Zugeſtändniſſe ſolcher Art zu verzichten
ſo würde ſich in Wien wohl die Bereitwilligkeit zu
gewiſſen wirtſchaftlichen Zugeſtändniſſen finden
wie das Freiherr von Aehrenthal ſchon in ſeinem
Expoſs in den Delegationen angekündigt hat Das
Weſen und die Form dieſer Zugeſtändniſſe feſtzu
ſtellen wäre dann die Aufgabe der Konferenz oder
des ihr vorhergehenden Gedänkenaustauſches zwiſchen
den Kabinetten Auf dieſem Wege wäre es nicht
allzu ſchwer zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Serbien
wieder normale Beziehungen herzuſtellen und die
Möglichkeit eines Krieges auszuſchalten Von der
Wiederkehr der Veſonnenheit in den maßgebenden
Belgrader Kreiſen hängt alſo die eigentliche Antwort
auf die Frage nach Krieg oder Frieden ab

d Soweit das Schreiben des öſterreichiſchen Miniſteriums
as ein wertvolles Dokument derjenigen Politik iſt die unſer
erbündeter auf dem VBalkan einzuſchlagen denkt Dieſer
rief der der Saale Zeitung auf eine kurze tele

Fraphiſche Bitte an Baron von Aehrenthal zuging iſt außer
de ein trefflicher Beweis für die konziliante Haltung der
a erreichiſchen Diplomatie gegenüber der deutſchen Preſſe
n der Bereitwilligkeit des öſterreichiſchen Miniſteriums

v

MorgenAnsgabe

Saale Zeinng
Dreiundvierzigſter Jahrgang

Halle a Sonntag den 24 Januar
deutſche Blätter über die Situation aufzuklären könnte ſich
das Auswärtige Amt in Berlin das ſelbſt die Verlobungen
preußiſcher Prinzen vor erfolgter Proklamierung als
wichtigſtes Staatsgeheimnis zu behandeln pflegt ein Bei

ſpiel nehmen te

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Reichsanz ſchreibt Der Kaiſer nahm geſtern
vormittag im Königlichen Schloſſe die Vorträge des Chefs
des Militärkabinetts Generalleutnants Freiherrn von
Lyncker und des Chefs des Marinekabinetts Vizeadmirals
von Müller entgegen

Am 27 Januar am Geburtsfeſte des Kaiſers findet
vormittags 10 Uhr in der Kapelle des Königlichen
Schloſſes zu Berlin ein feierlicher Gottesdienſt und unmittel
bar nach demſelben im Weißen Saale Gratulations
cour bei dem Kaiſerpaare für diejenigen Perſonen ſtatt
an welche Anſage zur Beiwohnung des Gottesdienſtes ergeht

Kein Hofhericht mehr
Mehr als dem Kaiſer lieb und angenehm hat ſich in

jüngſter Zeit die Oeffentlichkeit mit ſeiner Perſon beſchäftigt
Darauf iſt offenbar eine Maßnahme zurückzuführen die das
Erſcheinen des ſog Hofberichts aufhebt Der Kaiſer
hat nämlich verfügt daß der bisherige Bericht über ſein
Tun und Laſſen der täglich durch ein offiziöſes Telegraphen
bureau verbreitet wurde und auf Mitteilungen des Ober
hofmarſchallamtes beruhte nicht weiter erſcheinen
ſolle Der Reichsanzeiger ſoll und zwar nur
zweimal wöchentlich von jetzt ab über die Tageserlebniſſe
des Kaiſers in kurzer Faſſung berichten und dieſe
Berichte ſollen dann durch das Wolffſche Bureau weiter
gegeben werden Die Meldung wird von zuſtändiger Stelle
beſtätigt Das betreffende Telegraphenbureau erhielt erſt
geſtern mittag die offizielle Mitteilung daß der Hofbericht
in der bisherigen Form zu exiſtieren aufhört

Luruspolitik
Unter den zahlreichen Stimmen die ſich zur Frage der

Reichsfinanznot äußern befindet ſich eine der Köl
niſchen Volkszeitung die zwar über das Ziel hin
ausſchießt im ganzen und großen aber der Beachtung wert
iſt Das Zentrumsorgan will den Krebsſchaden in
der übertriebenen Repräſentation nach Außen hin erblicken
und bringt gegen die Politik des Scheins folgende Aus
führungen

Luxus politik könnte man die in den letzten Jahrzehnten
in Preußen Deutſchland betriebene Politik am beſten nennen denn
ſie ſteht im Zeichen des Luxus und der Repräſentationsgelder Das
letztere iſt ſo recht bezeichnend Jeder Menſch will heute reprä
ſentieren Fragt man irgend einen Beamten oder auch ſonſt
einen Privatmann der ſeine Not klagt wo ihn der Schuh drückt
und hört wie der Jeremias über die Ausgaben für geſellſchaft
liche Verpflichtungen wimmert dann möchte man ihm den Rat
geben aller dieſer geſellſchaftlichen Verpflichtungen ſich einfach zu
entledigen Aber gerade davon will der Gegenwartsmenſch nichts
wiſſen und in den höheren Beamtenkreiſen weiſt man geheimnis
voll auf politiſche Rückſichten hin Heute geben Regierungsräte
Diners bei denen fünf oder ſechs verſchiedene teure Weinſorten
auf die Tafel kommen was hat denn das mit der Politik zu tun
Heute prahlt ſchon der Kadett der Witzblätter damit daß ihm der
Arzt ſeines Magens wegen das Sekttrinken verboten habe und
wie mancher Gardeoffizier trägt ſeidene Unterkleider ſeidene
Strümpfe und ſchläft in ſeidenen Betten Jn der höheren Be
amtenſchaft kommt es unſeres Erachtens hauptſächlich darauf an
das Syſtem der Repräſentationsgelder auszurotten
Wer viel repräſentieren muß kann nicht angeſtrengt und ungeſtört
arbeiten und die hohen Herren ſollen und müſſen tüchtig ar
beiten wenn ſie ihre Pflicht erfüllen wollen Andererſeits kann
man aber auch nicht leugnen daß das deutſche Volk ſich
überhaupt zu viel amüſiert Dafür ſind wir jetzt aber
auch im Finanzelend

Das Vorgehen gegen die Repräſentationsgelder iſt ge
wiß anzuerkennen Was aber das allzu große Amüſement
des deutſchen Volkes anlangt ſo iſt vielleicht ein Hinweis
angebracht daß gerade die Länder in denen der Klerus das
Szepter ſchwingt nicht eben als dem Vergnügen abhold
gelten Oder ſchließt die Köln Volksztg von dem
Kölner Karneval auf das ganze deutſche Volk

Die Wahl in Siegen oder Religion und Politik
4 Zu dem Ergebnis des Wahlkampfes im Kreiſe Siegen

den Herr Stöcker jahrelang im Reichstag vertreten hat
wird uns geſchrieben

Die widerliche Art der Vermiſchung von Religion und
Politik in Verbindung mit einer ihr Hohn ſprechenden ver
logenen und gehäſſigen Kampfesweiſe hat ſich noch nie ſo
deutlich gerächt wie in dieſer BViederlageder Chriſtlich S oziaken Und dazu iſt der neue friſche politiſch

7 Zug gekommen der ſich namentlich in der frei
innigen Agitation Nuſchkes gezeigt hat Dieſe Momente zu

ſammen mit der Erkenntnis auf der Zentrumsſeite daß ihr
mit dieſem proteſtantiſchen Eiferer nicht gedient ſei hat
Mumm unterliegen laſſen
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Allgemeine Mitteilungen
Die vereinigten Ausſchüſſe des Bun

desrats für Zoll und Steuerweſen und für Rechnungs
weſen die vereinigten Ausſchüſſe für Zoll und Steuer
weſen und für Handel und Verkehr der Ausſchuß für Zoll
und Steuerweſen ſowie die vereinigten Ausſchüſſe für Zoll
und Steuerweſen für Handel und Verkehr und für Eiſen
bahnen Poſt und Telegraphen hielten geſtern Sitzungen

Deutscher Reichstag
192 Sitzung vom 23 Januar 11 Uhr

Jn dritter Beratung wird die Novelle zum Wechſel
ſtempelſteuergeſetz debattelos definitiv genehmigt

Es folgt die erſte Beratung der Novelle zu dem Geſetz von
1870 wegen

Beseitigung der Doppelbefteuerung
Danach ſollen fortan Zivilbeamte nicht mehr von dem Staate

beſteuert werden aus deſſen Kaſſe ſie ihr Gehalt beziehen ſondern
von dem Staate in dem ſie ihren Wohnſitz haben

Abg Brunſtermann Rp
Wir begrüßen die Vorlage als ein Entgegenkommen als einen

bundes freundlichen Akt gegenüber denjenigen namentlich mittel
deutſchen Staaten in denen zahlreiche Beamte der preußiſchen
Staatsbahnen ſtationiert ſind ohne daß ſie bisher zur Beſteuerung
in den betr Staaten herangezogen werden konnten Eine kom
miſſariſche Vorberatung halten wir für überflüſſig

Abg von Brockhauſen konſ
M wir betrachten die Vorlage doch noch von einem etwa

anderen Standpunkte als der Vorredner Man darf doch nicht
vergeſſen daß die betreffenden anderen Staaten doch auch einen
ſehr großen Nutzen von den ihr Gebiet berührenden preußiſchen
Staatsbahnen haben Aus eigener Kraft wären ſie zur Schaffung
ſolcher Anlagen gar nicht imſtande Aber Preußen iſt ja ſtets be
reit geweſen auf die ſchwächeren Staaten Rückſicht zu nehmen Wir
ſind daher auch bereit die vorgeſchlagene Aenderung des S 4 zu
genehmigen und ebenſo auch die übrigen kleinen Modifikationen
des Geſetzes von 1870 darunter u a die Konzeſſion an Olden
burg in bezug auf Wilhelmshaven Aber wir glauben daß wir
zunächſt doch einmal die ganzen finanziellen Verhältniſſe die dabei
in Betracht kommen erfahren müſſen Und wir wollen auch er
fahren wie ſich die Verhältniſſe dann ſtellen wenn erſt die großen
Beſoldungsaufbeſſerungen in Preußen in Kraft ſind Deshalb
halten wir doch eine Kommiſſionsberatung für angezeigt

Abg Quarck natl
tritt namens ſeiner Fraktion für die Vorlage ein und glaubt da
eine kommiſſariſche Vorberatung unnötig ſei

Abg Binder Soz
Nach S 3 des Geſetzes in der neu vorgeſchlagenen Faſſung iſt

die Beſteuerung von gewerblichen Unternehmen deren Betriebs
ſtätten ſich über mehrere Bundesſtaaten erſtrecken dahin geregelt
daß die Heranziehung zu den direkten Staatsſteuern in jedem
Bundesſtaate nur je nach dem Anteil erfolgt Es iſt das wie
Redner an Betrieben in dem bayeriſchen Ludwigshafen und dem
benachbarten badiſchen Mannheim exemplifiziert eine komplizierte
Regelung Es würde ſich empfehlen einfach zu ſagen Eine Be
ſteuerung in dem einen Staate unterbleibt wenn der Betreffende
nachweiſt daß er bereits in einem anderen beſteuert iſt

Abg Enders Hoſp d frſ Vp
wendet ſich gegen den von Brockhauſenſchen Standpunkt Die
Vorlage iſt durchaus kein befonderer Akt bundesfreundlicher Ge
ſinnung Preußens ſondern es iſt einfach Pflicht Preußens ein
Unrecht gut zu machen Preußen hat bei der Verſtaatlichung der
Thüringiſchen Bahnen allein allen Vorteil gehabt

Abg von Damm wirtſch Vgg
erblickt in der Vorlage die Erfüllung einer gerechten Forderung

Abg Neumann Hofer frſ Vgg
Wir ſind dankbar für das Entgegenkommen der preußiſchen

Regierung denn ein Entgegenkommen liegt vor Aber Herr
von Brockhauſen hat uns allerdings den Ausdruck des Dankes durch
ſeine Ausführungen ſehr erſchwert Noch eins auch wenn dieſe
Vorlage Geſetz wird ſo bleibt immer noch übrig das große Unrecht
der kommunalen Doppelbeſteuerung Darunter haben nament
lich die Sommerarbeiter zu leiden die an der Arbeitsſtätte ſowohl
wie auch da wo ihre Familie verbleibt beſteuert werden Auch
dieſen Uebelſtand einmal zu beſeitigen muß der Reichstag als ſeine
Aufgabe anſehen

Abg von Strombeck Zentr
Auch meine Freunde begrüßen die Vorlage Die kchommunale

Doppelbeſteuerung verdient allerdings erwogen zu werden Jch
halte eine kleine Kommiſſion für angezeigt bitte aber falls dieſe
abgelehnt wird jedenfalls heute nicht in die 2 Leſung einzu
treten

Abg von Brockhauſen
Um Mihverſrändniſſe zu vermeiden bemerke ich daß auch

meine politiſchen Freunde großes Gewicht auf die Vorlage lezen
Aber wir wünſchen das Material kennen zu lernen von dem ich
ſchon ſprach und wünſchen auch einige redaktionelle Aenderungen
geprüft zu ſehen

Abg von Gamp Rp
hält kommiſſariſche Beratung für unndtig

Generaldirektor der direkten Steuern Wallache es für unmöglich genaues Material über die Wirkung
der Vorlage zu beſchaffen



Abg von Srockhauſen e
Es kann doch unmöglich ſo ſchwer ſein das Material wenigſtens

betreffs der Eiſenbahnbeamten zu beſchaffen

Abg Zehnter Ztr
erklärt im Gegenſatz zu dem Abg Strombeck ſeine Freunde ſähen
eine kommiſſariſche Beratung für entbehrlich an

Abg von Strombeck Ztr
bemerkt demgegenüber daß die Zentrumsfraktion über die Vor
lage überhaupt nicht in Beratung getreten ſei

Die Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion wird hierauf
abgelehnt die zweite Leſung wird von der Tagesordnung abgeſetzt

An wird die Beſprechung der Jnterpellatio
nen betr

Handhabung des Reſchsvereinsrechts
fortgeſetzt

Abg Fürſt Radziwill Pole
Der Staatsſekretär hat den Beweis für die großpolniſchen

Beſtrebungen der polniſchen Berufsvereinigungen nicht erbracht
Er kann doch die Partei nicht verantwortlich machen für auf
reizende Artikel des Wiarus die auch wir verurteilen Für
ſolche Auslaſſungen einzelner Polen die polniſche Bevölkerung
verantwortlich zu machen wäre genau ſo als wenn wir für die
Unflätigkeiten des Simpliziſſimus die Deutſchen verantwortlich
machen wollten Die Forderung des Verzichts auf unſere Natio
nalität zwingt die polniſche Bevölkerung ſich die Rationalität
durch Organiſation zu erhalten Zentrum und Polen haben
erkannt wie nötig es ſei gemeinſam ihre gemeinſamen Jnter
eſſen gegen gemeinſame Gegner zu wahren Wir begrüßen das
wir begrüßen dieſes Band zwiſchen Zentrum und Polen Der
Umfall der Freiſinnigen iſt durch keine taktiſchen Erwägungen zu
rechtfertigen Jn Sizilien und Kalabrien haben Naturereigniſſe
die Bevölkerung von Haus und Hof vertrieben Wenn wir ſehen
daß bei uns eine verwerfliche Politik das tut was dort
Naturereigniſſe getan haben ſo wird von uns wohl in aller Welt
die Teilnahme beanſprucht werden dürfen welche den Unglücklichen
dort zuteil geworden iſt Jn der ganzen Welt haben die Maß
nahmen gegen uns tiefes berechtigtes Aufſehen gemacht

Staatsſekretär v BethmannHollweg
Nur zwei Erwiderungen Fürſt Radziwill hat meinem

Material die Beweiskraft abgeſprochen er meinte ich dürfe mich
doch auf beliebige Zeitungsartikel nicht berufen Nun ich habe
mich keineswegs auf beliebige Zeitungsartikel berufen ſondern
auf zwei Zeitungen und dieſe ſind die ſatzungsgemäßen Organe
erregte Rufe Jſt nicht wahr auf die fatzungsgemäßen erneute

erregte Rufe Iſt nicht wahrl ich bitte laſſen Sie mich doch
ausſprechen Dieſe Zeitungen ſind die ſatzungsgemäßen Organe
der polniſchen Berufsvereinigungen geweſen Der Wiarus
Polski iſt auch das Publikationsorgan für das Wahlkomitee das
neben dem Polenbund der Vorläufer geweſen iſt für diejenigen
Organiſationen die ſich dann zu den Berufsvereinigungen zu
ſammenſchloſſen Dieſe beiden Zeitungen ſind alſo nicht beliebige
Organe Ich bin gerade bei der Auswahl dieſer Zeitungen vor
ſichtig geweſen ebenſo wie ich Vorſicht übte bei der Zitierung von
Rednern in Verſammlungen indem ich mich nur beſchränkt auf
Aeußerungen von Beamten polniſcher Berüfsver
einigungen Lebh Hört hört Nun hat Fürſt Radziwill
weiter geſagt im Weſten drängten ſich die polniſchen Arbeiter zu
ſammen und müßten ſich zuſammenſchließen um ihre Nationalität
zu bewahren Wie könne man dem entgegentreten M
ich habe mich ausſchließlich der Kritik enthalten ich habe mich
ausſchließlich auf Tatſachen berufen Jch habe gezeigt daß jener
Zuſammenſchluß in unmittelbarer Schürung des
Haſſes gegen das Deutſchtum ſeinen Ausdruck ſuchte
Und heute will ich darum allerdings zur Kritik ſchreiten Dieſer
Haß gegen das Deutſchtum äußerte ſich darin daß man alle Polen
hinderte deutſchen Vereinen anzugehören daß man ſie zwang
keinesfalls bei Deutſchen zu kaufen Soll das von Jhnen
verteidigt werden Fürſt Radziwill Lebhafter
Beifall Jch glaube ja daß bei Jhnen ſelbſt Fürſt Radziwill
dieſe Beſtrebungen den Haß zu ſchüren keine Billigung finden
und daß Sie vielmehr dieſe Beſtrebungen eindämmen möchten
Jch wünſche auch daß Sie das erreichen Aber nur erſt dann
wenn Sie das erreicht haben werden wird das Pathos
berechtigt ſein mit dem Sie Jhre Ausführungen ſchloſſen Aber
erſt dann Lebhafte Beifallsrufe

Abg Ledebour Soz
Wenn nicht mehr Fälle zur Anzeige gebracht worden ſind

ſo liegt das daran daß das Volk ſchon abgeſtumpft iſt gegen die
Schikanen daß es gar nicht mehr zu hoffen wagt Recht zu be
kommen gegen die Beamten Jn Sachſen verlangt man bei
feder Beſchwerde die Hinterlegung von ein paar Mark Jſt die
Beſchwerde hinfällig dann iſt das Geld zum Teufel So ſchreckt
man die Leute ab Herr von Bethmann Hollweg iſt hier wieder
in der rührenden Weiſe die ihm bei der Verteidigung von
Polizeimaßregeln zu Gebote ſteht für das Geſetz eingetreten
Es iſt aber ein Ausnahmegeſetz und wir wiſſen am
beſten wie man unter Ausnahmegeſetzen leidet Herr Junck und
Dr Müller haben dem Staatsſekretär ein Vertrauensvotum aus
geſtellt Wem wollen ſie damit imponieren Die Herren vom
Block ſind ja die Mitſchuldigen des Staatsſekretärs Lachen
beim Block Wenn Sie ihm ein Vertrauensvotum ausſtellen ſo
kommt mir das genau ſo vor als wenn die Firma Tippelskirch
dem Herrn von Podbielski ein Tugendatteſt verehrt daß er ein
hochgebildeter und ſelbſtloſer Staatsmann ſei Heiterkeit
Mögen die Herren vom Block die Gelegenheit benutzen und dem
Staatsſekretär ein ſolches Tippelskirch Atteſt ausſtellen Die Be
amten wiſſen ganz gut daß ſie um ſo beſſer angeſchrieben ſind

je ſchroffer ſie vorgehen Je ſchneidiger und patenter ſie ſind deſto
ſchneller rücken ſie auf Zeigen ſie ſich vorſichtig ſo werden ſie bald
abgeſägt Jn Falkenberg iſt eine öffentliche Verſammlung vom
Amtsvorſteher verboten worden mit der Androhung falls ſie doch
abgehalten würde würde der Einberufer in eine Geldſtrafe von
100 Mark genommen werden Heiterkeit Hier ſollte man ein
mal ein Exempel ſtatuieren Zuruf des Abg Frank Beim
Ordensfeſt Heiterkeit Es iſt ja auch kein Wunder wenn ſo
etwas vorkommt Hat doch Fürſt Bülow im Abgeordnetenhauſe
zu einer ſtrengen Anwendung der Geſetze gegen die Sozialdemo
kratie aufgefordert Was iſt das weiter als der direkte Appell
zu einer ſchikanöſen Behandlung der Sozialdemo
kraten Sehr gut bei den Soz Auch wenn der Staats
ſekretär darin recht hat daß die polniſchen Berufsvereine einen
nationalpolitiſchen Charakter haben was berechtigt ihn dieſe Ver
eine unter ein Ausnahmegeſetze zu ſtellen Sehr richtig bei
den Soz und bei den Polen Was den Sprachenparagraphen
anlangt ſo hat die Rede des Abg Gothein bewieſen daß eine
Anzahl Freiſinniger die Definition nicht kannte die der Staats
ſekretär ihm geben wollte Wäre dieſe Definition allen bekannt
geweſen vielleicht wäre das Geſetz dann gar nicht zuſtande ge
kommen Sehr richtig b d Soz Aber dieſe Definition iſt auf
Hintertreppen einigen Freiſinnigen gegeben worden und nicht hier
im Hauſe wo ſie hätte gegeben werden müſſen Trotz all meiner
Provokationen hat der Staatsſekretär im Plenum beharrlich ge
ſchwiegen Würde nicht jeder Richter aus dieſem Schweigen auf
die Schuld ſchließen Sehr gut bei den Soz Feſt ſteht jeden
falls daß auch Herr Müller Meiningen noch in ſeinem Kommentar
dem Sprachenparagraph eine andere Definition gab als die De
finition des Staatsſekretärs Abg Müller Meiningen Sie
können ja nicht leſen Zurufe bei den Soz Reizen Sie Herrn
Müller nicht zu neuen Kommentaren die Sache wird dadurch nur
konfuſer Jn ſeinen Kommentaren begeht er fortgeſetzt logiſche
Saltomortale aber ohne Logik Heiterkeit b d Soz und im
Zentrum Anter deutſchen Gewerkſchaften verſteht er nicht alle
deutſchen Gewerkſchaften und unter alle Gewerkſchaften fallen die
polniſchen Gewerkſchaften nicht Heiterkeit b d Soz u im Ztr
Als ich geſtern Herrn Müller Meiningen hier wie den Fuchs im
Eiſen zappeln ſah und als er ſkurrile Witzchen über den Nürn
berger Parteitag machte da dachte ich an das Wort difficile est
satyram non seribere Anders als ſatyriſch iſt Herr Müller
Meiningen nicht zu behandeln Unruhe

Präſident Graf Stolberg
Sie dürfen einem Abgeordneten nicht nachſagen daß er ſkurrile

Witzchen macht 5Heiterkeit

Abg Ledebour
Mit dem Block hat ſich hier die preußiſche und die deutſche

Regierung wieder einmal eine unſägliche Blamage zugezogen
Unruhe

Präſident Graf Stolberg
Herr Abgeordneter Sie dürfen nicht ſagen daß die preußiſche

und die Reichsregierung ſich fortgeſetzt unſägliche Blamagen zu
ziehen Lärm bei den Soz Jch bitte um Ruhe
Lärm bei den Soz

Erneuter

Abg Ledebour
Die larmoyanten Ausführungen des Staatsſekretärs haben

die Darſtellung des Fürſten Radziwill nicht widerlegen können
Unruhe

Präſident Graf Stolberg
Sie dürfen dem Staatsſekretär nicht nachſagen daß er

larmoyante Ausführungen gemacht hat Lärm bei den Soz
Jch rufe Sie zur Ordnung Erneuter Lärm bei den Soz

Abg Ledebour
Wir Sozialdemokraten ſind auch die wahren Freunde des

Reiches denn wir proteſtieren gegen alle Ungerechtigkeiten Das
Vereinsgeſetz iſt durch den Sprachenparagraphen ein Ausnahme
geſetz geworden das weggefegt werden muß und weggefegt werden
wird ſobald die Blockherrlichkeit zu Ende iſt Beifall bei den
Soz und im Zentr

Sächſiſcher Bevpollmächtigter Geheimrat Fiſcher
Herr Ledebour hat von den ſächſiſchen Verhältniſſen keine

blaſſe Ahnung Wenn er behauptete man müſſe in Sachſen bei
Einbringung einer Beſchwerde eine Summe hinterlegen ſo hat er
ſich einen mächtigen Bär aufbinden laſſen

Abg Dr Müller Meiningen Frſ Vp
Die Sozialdemokraten mögen r ſein wir werden nie einem

Ausnahmegeſetz gegen ſie zuſtimmen Mein Spott über die ſchönen
Auseinanderſetzungen der hiſtoriſch materialiſtiſchen und ethiſch
reviſioniſtiſchen Richtung in Nürnberg iſt Herrn Ledebour in die
Glieder gefahren Er meinte es ſei ſchwer keine Satire über mich
zu ſchreiben Er ſchreibt ja täglich ſelbſt Satiren über ſich im
Vorwärts die nach Schmutz und Unrat riechen Sehr

richtig l Er hat eine huldvolle Art und Weiſe mit ſeinen Ge
noſfen umzugehen indem er von parlamentariſchen Kre
tin s ſpricht von den niederdrückenden und abſtumpfenden Wir
kungen des bayeriſchen Biers auf die Gehirntätigkeit Solche
Schmeicheleien werfen ſich die Genoſſen an den Kopf Schreiben
Sie ruhig Satiren über mich Herr Ledebour die unfrei
willige Komik Jhrer Perſon beſteht ja darin daß Sie
ſich ſelbſt ernſt nehmen Große Heiterkeit Sie bringen immer
das alte Zeug wieder vor aber getretener Quark wird breit nicht
ſtark Herr Ledebour hat alle Tatſachen mit der ihm eigenen Ehr
lichkeit beiſeite gelaſſen Er hat es mit der ihm eigenen ſouveränen
Ueberlegenheit abgelehnt irgend welchen Kommiſſionsbericht zu
leſen um ſich zu informieren Daher wirtſchaftet er mit
Unwahrheiten Jch erkläre nochmals daß es unwahr iſt
daß die Annahme des Geſetzes für uns von irgend einer Erklärung
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des Staatsſekretärs abhängig war Wie in der gerichtlichen
dizin ſo gibt es auch in der Politik ein gewiſſes u
lantentum das jede Aufklärung ablehnt und immerdasſelbe ſagt Bereits die Sprüche Salomoni Herr Lede

iſt ja ein großer Bibelkenner warnen davor mit ſolchen
wohnheitsmäßigen Schmähern ſich einzulg Hellkeit Jch erinnere an das Wort Sirach 8 e te nicht
einem Mann hos lalai der ſchwätzt damit du nicht Holz mit
trageſt zu ſeinem Feuer Große Heiterkeit Schimpfen S
ruhig weiter wir kehren uns nicht daran wir ſind auf dem al
richtigen Wege Lebhafter Beifall en

Abg Stychel Pole
Das ſogenannte erdrückende Material des Staatsſekretärs ühe

das Herr Junck in Entzücken geriet zeigt nur wie leicht man ſelbſt
einer ſo hochanſehnlichen Verſammlung wie dieſer etwas weiß
machen kann Große Unruhe Wer bürgt uns dafür daß da
Material des Staatsſekretärs richtig iſt Wer hat ſeine Ueber
ſetzungen aus der polniſchen Preſſe geprüft

Abg v Liebert Rp
Jm Namen meiner politiſchen Freunde muß ich unſerem Un

willen darüber Ausdruck geben daß das Haus ſich von einer ver
ſchwindenden Minderheit hier in eine dreitägige uferloſe
Verhandlung hat hineinziehen laſſen trotz der Geſchäftslage des
Hauſes Beifall Ein Vergleich mit der Kataſtrophe in Meſſing
und der Lage der Polen kann abſolut nicht gezogen werden Dort
ſind 150 000 Menſchen untergegangen und hier e wir eine un
heimliche Volksvermehrung Große Heiterkeit Jch mahne zum
Frieden Wir Deutſche ſind ſehr langmütig und von großer Ge
duld Aber es könnte doch einmal der Moment kommen wo der
furor teutonieus ſich gegen die Polen erhebt Veiſal
rechts Unruhe bei den Polen

Ein Vertagungsantrag wird angenommen
Es folgen perſönliche Bemerkungen
Abg Ledebour Soz Die Verſuche des Herrn Dr Müller

durch Schiebereien die Sache zu verdrehen ſind gänzlich mglückt Vizepräſident Kämpf unterbricht den Redner S
Herr Präſident daß Sie gegen mich ſo liberal ſein werden wie
gegen andere

Vizepräſident Kämpf Jch weiſe dieſe Bemerkung als ganz ur
gehörig und unpaſſend entſchieden zurück

Abg v Czarlinski Pole Jch ſtelle feſt daß man uns richt
einmal Gelegenheit gegeben hat alles zu ſagen was wir zu ſagen
hatten Stürmiſche Ohol Rufe Zurufe Drei Polen haben ja
geſprochen

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp Herr Ledebour hat
ſeiner Komik heute die Krone aufgeſetzt indem er ſich als
gekränkte Unſchuld hinſtellt

Nächſte Sitzung Montag 1 Ahr Geſetz betr den unlauteren
Wettbewerb

Schluß 428 Ahr

Da
Ausland

Ein neues Marokko Uebereinkommen

Der Berliner Korreſpondent des Petit Pariſien
erklärte ſeinem Blatte daß in Berliner parlamentariſchen
Kreiſen das Gerücht verbreitet ſei Frankreich und
Deutſchland verhandelten gegenwärtig über ein gegen
ſeitiges Nachtrags Uebereinkommen Marokko
betreffend Er fügt jedoch hinzu daß er dieſes Gerücht nur
mit der größten Reſerve wiedergebe

Halle und Umgebung
orwtagaplandore

Bockbier Ausſtoß Jm Jnſeratenteil ſtand s Des
frohen Zechers Herz zählt mit raſchem Schlage die Stunden
wenn der Zapfen aus dem dicken Faß ſpringt und das braune
ſchäumende Naß die Gläſer füllt Die Freunde am runden
Stammtiſch rücken zuſammen Da fehlt keiner im Kreis
Mit Blicken die von ſeligem Genießen träumen mit frohem
Wort begrüßen ſie das würzige Naß Die Gläſer klingen be
häbig zuſammen und ſind auf einen Zug geleert Hei wie
das mundet Mit der Zunge ſchnalzend ſtreicht ſich der
Zecher den Bart Das iſt mir ein Bierchen Fürwahr
ein Göttertrank Selbſt der Emeritus der ſonſt nicht unter
einer halben Stunde bei jedem Schoppen ſitzt und weiſe
Worte redet ſchweigt heute trinkt und ſpricht Noch einen
Herr Nachbar Raſch noch einen Noch einen
Der Kellner enteilt mit den leeren Gemäßen der Wirt dreht
den Zapfhahn mit ſchmunzelnder Miene und präſentiert dem
Herrn Sergeanten vom Revier ein Extraglas Zum Wohle
Herr Wachtmeiſter Auf gute Nachbarſchaft Der Hüter
öffentlicher Ordnung klappt den Deckel auf und ſeine Raſe
zieht den Duft des braunen Bieres mit Entzücken Er ſetzt
ihn an er trinkt ihn aus den Trank voll ſüßer Labe und
ſchickt noch ein paar hinterdrein denn die Gäſteſchar im
Kreiſe bittet ſo ſehr daß es unrecht wäre ſo wackern Leuten
Nein zu ſagen

Vom Klavier klingt ein Lied Bockwürſte kommen auſ
den Tiſch denn zum Durſte geſellt ſich der Hunger Durch
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vas Lokal weht auf des Tabakrauches blauen Wolken ein
üßer warmer Duft von Bier und Wurſt die rechte
nmoſphäre deutſcher Gemütlichkeit die nur da zu Hauſe iſt

wo man trinkt und ſingt Draußen iſt es kalt und dunkel
er drinnen in den Kneipen groß und klein wo der Vock

nie verſiegend aus dem Faſſe in die immer leeren Gläſer
fließt iſt es mollig und gemütlich ſo bockbiergemütlich daß
einer an das Nachhauſegehen denkt

Folgt auch den frohen Stunden manch böſes Schmollen
daheim ein bitterer Blick gar ein zorniges Wort nur ohne
Sorge bald lacht auch die häusliche Sonne wieder

Und wenn am andern Morgen bei der Arbeit hinterm
t der Mann der die Nacht beim Bockbier ſaß die Welt

tur grau in grau ſieht und ſchmerzbewegt ſich öfters ver
gewiſſert ob ihm die Haare noch am Kopfe ſitzen ohne Sorge
auch nach ſolchen Katerſtunden ſcheint die Sonne wieder Ein
guter Hering wirkt hier Wunder Und wirkt er keine gilt

den Teufel mit Beelzebub vertreiben und das Frühſtück
mit friſchem Bock hinabzuſpülen Zage nicht du braver
echer denn keine Sorge vergißt ſich ſchneller als ſo ein

Kater ob groß ob klein Morgens ſchwörſt du s Trinken ab
bei allen Göttern biſt abends wieder der erſte beim VBock

Es wär auch ſchade drum

Eine Wildenbruchfeier im Stadttheater
Nachdem das neue Wochenrepertoire unſerer ſtädtiſchen

Bühne bekanntgegeben iſt ohne daß darin ein Werk des vor
wenigen Tagen verſtorbenen Ernſt von Wildenbruch zu einer
Art Gedächtnisfeier für ihn angeſetzt iſt nehmen wir hier
Gelegenheit eine ſolche Wildenbruchfeier wie ſie vor ein
paar Tagen in Hamburg würdig und ſtimmungsvoll verlief
auch für Halle vorzuſchlagen Ueber die Berechtigung dieſes
Wunſches der uns in mehreren Zuſchriften der letzten Tage
eäußert iſt bedarf es wohl keines Disputs

Vielleicht ließe ſich die Feier wenn ſich die Direktion
nicht zur alsbaldigen Aufführung eines Wildenbruchſchen
Stückes entſchließen kann ſo geſtalten daß man zunächſt
einen Prolog von einem deutſchen Dichter rezitiert dann
einen Akt aus einem der erſten dramatiſchen Werke Wilden
bruchs in Szene gehen läßt darauf vielleicht einen Akt aus
ſeinen Hohenzollerndramen dem ein Akt aus der Hauben
lerche folgt und zum Schluß einen Akt am beſten den
zweiten der Rabenſteinerin aufführt Eine ſolche Feier
würde einmal den Entwicklungsgang des Dichters Wilden
bruch ſinngemäß vor Augen führen und auch dem Theater
in verhältnismäßig kurzer Zeit die Einſtudierung ermög
lichen ohne daß es langer Entſcheidungen über die Beſetzung
vieler Proben uſw bedarf Was zu ſpielen iſt aus den ein
zelnen Stücken ſei hier nur angeregt vielleicht ließe ſich
auch an Stelle eines anderen Aktes ein Akt aus den Liedern
des Euripides einfügen die Wildenbruch ſo am Herzen
lagen und hier ſeinerzeit ſo gefielen

Ein ausverkauftes Haus aber würde der Direktion des
Stadttheaters den Dank der Theaterbeſucher bezeigen

Eine wertvolle Erwerbung
hat unſer ſtädtiſches Muſeum gemacht Es glückte ihr ein
Gemälde des kürzlich verſtorbenen Malers Walter Leiſtikow
von der Berliner Kunſthandlung Ernſt Zaeslein zu er
werben und zwar zu dem Preiſe von 2000 Mark

Die Weihnachts Wohltätigkeitsvorſtellung der Reichsfechtſchule

gegeben vom 1 Halleſchen Konſervatorium unter Leitung des
Direktors Herrn Bruno Heydrich wurde geſtern nachmittag
im Saal der Thaliafeſtſäle für die Kinder wiederholt Ein
dankbares Publikum konnte das reichhaltige Programm und be
ſonders das Weihnachtsfeſtſpiel das bei ſeiner Erſtaufführung in
voriger Woche dem Komponiſten Dichter und Darſtellern ſo rau
ſchenden Beifall eintrug wohl kaum finden Nach dem machtvollen
Fechtmarſch von Bruno Heydrich der Berceuſe für Cello von
Schwendler ſammelte das Hillerſche Gebet von Frl Marie
Kampf geſungen die kindlichen Herzen ſo recht zum Träumen und
Genießen und ſchwebte alsbald wie eine reine Stimmung weihe
voller And acht durch den Saal als das hier ſchon erzählte Weih
nachtsfeſtſpiel Des Waiſenkindes Weihnachtstraum
in der köſtlichen Jnſtrumentation von Bruno Heydrich vor der
Jugend ganz allein für die ren in Szene ging Die Kinder
hatten nicht Augen genug zu ſehen nicht Ohren genug zu lauſchen
das kleine Herz ſchlug ihnen ſchneller in der Bruſt und in ihren
ſtaunenden Augen ſpiegelte ſich das ſeltene Geſchehen wie auf dem
Silbergrund des verſchwiegenen Sees der Himmel die Sonne All
die zarten Saiten in jeder jungen Seele klangen das Tönen mächtig
wieder Zu den Bildern auf der Bühne ſprach Frau Agathe Bet h
mann mit vollendeter Deklamation den verbindenden Text ſang
der Engel und der Chor der Elfen und Zwerge Die Muſik iſt
köſtlich beſonders der Elfenreigen mit den Walzerſchleifen der
Chor und der Marſch der Heinzelmännchen ſind Heydrich hier
prächtig gelungen Beifall über Beifall brauſte durch den Saal
die kleinen Hände regten ſich ohne Raſt den Künſtlern für die
ſchönen Stunden zu danken die nachhallend ihr junges Herz noch
lange erfüllen werden

Zum Rücktritte des Oberbürgermeiſters von Altona Dr Tetten
v ws Halleſchen Kindes ſendet uns ein freundlicher Leſer

gendes
Jm Juni 1906 konnte es ſich eine in Jnterlaken weilende

Dame aus Altona nicht verſagen über Dr s Stellung zu plau
dern er habe ſich die Feindſchaft eines ſehr einflußreichen Sena
ters zugezogen und die nächſte Folge ſei daß von dieſem und ſeinem
Anhange dahingeſtrebt werde T von der Vertretung der Stadt
im Herrenhauſe auszuſchließen

ch gewann aus dem Geplauder der der gegneriſchen Seite
angehörigen Dame die Ueberzeugung daß was auch T tun möge
man keine Gelegenheit vorübergehen laſſen werde ſeine Stellung

zu untergraben lückwünſchen daß
n n erHiernach iſt Dr T wohl lediglich zu

aus einer dornenvollen Lage frei geworden iſt was über den jetzt
geſchloſſenen Vertrag verlautet zeigt übrigens dem Kenner des
Geſetzes daß s Amtstätigkeit unangreifbar geweſen ſein muß

di Reues Theater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben
g heutige letzte Aufführung von Ueber unſere
Kraft 4 Uhr nachmittags bei kleinen Preiſen dürfte

nach dem Vorverkauf zu ſchließen wieder vor ausverHauſe in Szene gehen auch r die abends 8 Uhr atte
dende Erſtaufführung von Die Pup penſchule zeigt
ſich ſehr großes ntereſſe Montag wird Die Puppen
ſchule zum erſten Male wiederholt Dienstag Familien
abend bei kleinen Preiſen Frilg7 Preiſ F Joſette meine

Der SächſiſchT iringiſche Verein für LuSektion Halle a idt zur 1 Verſammlung a h
den 29 Januar abends 8 Uhr nach dem oberen Saale vom

Grand Hotel ein Es wird ein wiſſenſchaftlicher Vortrag
des Herrn Dr Thiem Ueber Orientierung vom Ballon
aus gebote über e verhandelt 1 Bericht des FahrtenAusſchuſſes 2 Haft und Unfallverſiche
rung bei Ballonfahrten 3 Gründung von Sektionen und
Ortsgruppen 4 Verſchiedenes

Geldpreiskegeln Seit Jahren veranſtaltet der Lokalverband
Leipziger Kegelklubs in den Wintermonaten ein großes Geldpreis
kegeln Es gilt in der Keglerwelt Bundesfeſte ausgeſchloſſen
als bedeutendſtes Jahresereignis Auf den Bahnen des Kegler
heims geben ſich denn alle hervorragenden Kegler Leipzigs und der
übrigen Ortsverbände ein Stelldichein Viele Klubs in denen
der alte deutſche Kegelſport gepflegt wird ſenden ihre Vertreter
zum Kampfe um die anſehnlichen Preiſe Das diesjährige Kegeln
hält der Verband an den Sonntagen des 31 Januar 14 21
28 Februar und 7 März ab Beſonders hervorzuheben iſt der zum
Austrag gelangende Große Preis von Leipzig im Werte von
1000 Mark

Theater und Musik
Die Generalprobe zur Glehktra

Jn Anweſenheit von Richard Strauß fand vor
geſtern abend die Generalprobe zu Elektra unter Leitung
von Generalmuſikdirektor v Schuch im königlichen Opern
hauſe zu Dresden ſtatt Die Oeffentlichkeit es ſtanden
Tauſende vor den Toren war ausgeſchloſſen worden weil
nach den außergewöhnlich zahlreichen und umfänglichen
Proben von den Darſtellern nicht zu verlangen war daß ſie
ihre Partie ſchon in der Probe mit vollem Stimmenaufwand
durchführten Frau Krull Elektra legte ſich denn auch
nach dem B einige Schonung auf während die übrigen
Künſtler insbeſondere Frau Schumann Heink Kly
temneſtra ihre Rollen vollkommen durchführten

Die Beſetzung des Orcheſters 111 Muſiker überbietet
noch die inſtrumentale Beſetzung der Salome Der Kom
poniſt verlangt unter anderem acht Klarinetten acht Hör
ner ſechs Trompeten die Streicher ſind in eigenartige
Gruppen geteilt 8 erſte 8 zweite 8 dritte Geigen 6 erſte
6 zweite 6 dritte Bratſchen An neuartigen und über
raſchenden Klangwirkungen wird es alſo nicht fehlen

Die Premiere wird am 25 Januar ſtattfinden Der
Andrang zu dieſer ſowie zur Richard Strauß Woche über
haupt die noch Aufführungen von Salome Feuersnot
und der Sinfonia Domeſtica bringt iſt aus dem Jn und
Ausland ganz ungewöhnlich groß

Strauß iſt wie man egit bei den Proben
von einer fabelhaften Lebendigkeit und Beweglichkeit Er
ſpielt und ſingt die Elektra wenn es ſein muß ebenſo kraft
voll wie er eine Viertelſtunde darauf die Partie der Kly
temneſtra mimt und ſingt wenn er ihrer Vertreterin der
genialen Schumann Heink den allerletzten Trick vor
machen will Und über dem Ganzen ſchwebt der Geiſt
Schuchs der ruhig ohne eine Miene v verziehen hinter
einer Kuliſſe den Taktſtock ſchwingt und aus dem r
nis die unzählbaren Details der Partitur wiedergibt Ja
auch auf die Komparſerie erſtreckt ſich der perſönliche Einfluß
des Komponiſten Er ſtellt die Mägde die gewiſſermaßen
den antiken Chor in der Tragödie erſetzen ſollen er macht
einem nicht ganz antik veranlagten Chorfräulein vor
wie ſie die Fackel zu halten hat er bringt Zug in die Ko
lonne der durch den grauſigen Mord hinter der Szene auf
geregten Dienerſchar und iſt überhaupt das Orakel in allen
etwa noch auftauchenden Fragen die ja nicht alle werden
ehe das Stück zum erſten Male fix und fertig an das Ram
penlicht tritt

Auguſt Steindberg ſechzig Jahre
Heute begeht Auguſt Strindberg in ſeiner ſchwediſchen Heimat

ſeinen ſechzigſten Geburtstag Man iſt im Grunde erſtaunt dieſes
Datum zu vernehmen Man vermag ſich wirklich niemanden
weniger an der Schwelle des Alters als Jubilar gefeiert vor
zuſtellen als dieſen wildeſten Schweden dieſen noch immer
jugendlich Angeſtümſten Eigenwilligſten unter den Vorkämpfern
der nordiſchen Literatur die wikingergleich in mächtigen Fahrten
in unſer europäiſches Geiſtesleben eingezogen ſind Widerſpricht
nun auch eine eigentliche Feier durchaus dem unherkömmlichen
Weſen dieſer faſt übermännlich ſtarken Geſtalt ſo iſt dieſer Tag
gewiß vielen ein willkommener Anlaß das reiche und noch immer

bedeutend vermehrte Lebenswerk Strindbergs zu über
auen

Der erſte Eindruck den man von Strindberg zu Ende der
achtziger und zu Beginn der neunziger Jahre empfing war der
eines wilden und dunklen faſt barbariſchen Frauenhaſſes
Man ſah in dieſen zügelloſen niemals der genialen Blitze ent
behrenden Romanen und Dramen in der Beichte eines Toren
in den Ehegeſchichten in Fräulein Julie den Gläubigern
und dem Vater die Schopenhaperſche Doktrin in das Schranken
loſe geſteigert Hier ſprachen nicht wie noch bei Schopenhauer
Einſamkeit Enttäuſchung und Verbitterung hier lohten Flammen
eines ſo glühenden Temperaments daß man ohne die maßloſen
Einſeitigkeiten und Ungerechtigkeiten zu überſehen vor dieſen
Exploſionen des Jngrimms wie vor einem Naturſchauſpiel ſtand
Seitdem iſt der Begriff des Frauenfeindes faſt unlösbar mit
Auguſt Strindberg verbunden Man darf aber an einem ſolchen
Gedächtnistage nicht überſehen daß wir ihm ſchwediſch nationale
und welthiſtoriſche Dramen vor allem die wundervolle Nachtigall
von Wittenberg daß wir ihm in den Hiſtoriſchen Miniaturen
die zarteſten Kulturſtudien daß wir ihm Naturmärchen von einer
Größe und ſchlichten Reinheit des dichteriſchen Empfindens danken
Man darf nicht vergeſſen daß dieſer Stürmer gegen jede Ueber
lieferung ſich in den Leuten auf Hemſö als ein Meiſter der leiſen
faſt humoriſtiſchen Wirklichkeitsſchilderung daß er ſich in den

ſtattfin
Blumenmalereien und Tierſtücken als ein Joylliker erwies der

mit zarten Tönen des Paſtells die freundlich getönte Stimmung
einfängt In dieſem dichteriſch reinen tendenz und agitations
freien Sinne erwartet man die Romane und Dramen des Sechzig
jährigen die wohl noch in langer Reihe kommen und die Macht
und Glut der künſtleriſchen Geſtaltung des Dichters Strindberg
mit der philoſophiſch geklärten Ruhe des Forſchers und natur
wiſſenſchaftlichen Denkers vereinen werden

n

Leitzte Nachrichten
Proteſt der Landwirte gegen die Erb

ſchaftsſtener
Dortmund 23 Jan Jn einer von 1000 Landwirten

beſuchten Verſammlung des Bundes der Landwirte der auch
der ehemalige Miniſter v Podbielski beiwohnte wurde eine
ſcharfe Reſolution gegen das Projekt der Erbſchaftsſtexer
vereinbart Podbielski bezeichnete die gegenwärtige äußere
Politik Deutſchlands als eine Politik der Nadelſtiche Man
nehme uns im Auslande nicht mehr ſo ernſt wie unter Bis
marck der wenn er ans Schwert griff auch den Willen hatte
das Schwert zu führen

Ein Ozean Vergnügungsdampfer
im LSinken

Boſton 23 Jan Der Dampfer Republique der
White Star Linie wurde auf der Höhe von Nantucket von
einem unbekannten Fahrzeng gerannt Durch drahtlkoſe
Telegraphie teilte er mit daß er ſchnell ſinke Auf dem
Dampfer befinden ſich 200 Paſſagiere erſter Klaſſe welche
eine Vergnügungsfahrt nach dem Mittelmeer unternehmen
Der Maſchinenraum des Schiffes ſtand bei Abſendung der
drahtloſen Meldung bereits unter Waſſer Sofort ſind
mehrere Schiffe der White und Red Star Linie ſowie ein
Jollkutter nach der Unfallſtelle abgegangen Nach der
letzten Meldung ſoll der Zollkutter das Rettungswerk ſchon
begonnen haben Man hofft alle Paſſagiere zu retten Jn
Newyork erregt das Unglück ungeheures Aufſehen da zahl
reiche Millionäre an Bord ſind

Der Nachfolger des Grafen Hohenthal

Dresden 23 Jan Als Nachfolger des Miniſters des
Jnnern Grafen Hohenthal wird hier ernſtlich Graf Vitztum
v Edſtädt bezeichnet der ſeit 1906 ſächſiſcher Geſandter in
Berlin iſt Graf Hohenthal wird vorausſichtlich auf einen
achtwöchentlichen Urlaub gehen da er wie bekannt
ſchwer leidend iſt
Die Einäſcherung des Prinzen Ernſt von Sachſen Weimar

Stuttgart 23 Jan Nach einem Gottesdienſt in der
Kapelle wurde die Leiche des Prinzen Ernſt von Sachſen
Weimar in das Krematorium überführt und dort ge

jmäß der Beſtimmung des Verſtorbenen verbrannt Es
dürfte dies das erſte Mal geweſen ſein daß deutſche Fürſt
lichkeiten einer Leichenverbrennung beiwohnten

Reviſion im Münchener Petersprozeß

München 23 Jan Die Münchener Poſt hat gegen
das Landgerichtsurteil in ihrem Prozeß gegen Karl
Peters Reviſion angemeldet

Juwelenraub
München 23 Jan Ein Juwelenraub wurde hier in

dem Gold warengeſchäft Roſenau u Co verübt Als
heute vormittag der Beſitzer einen Augenblick das Geſchäfts
lokal verlaſſen hatte ſtürzte ein Mann in den Laden ſchlug
den Vorhang der Auslage zurück und raubte 4 Perlenkolliers
im Werte von 20 000 Mark Dann entfernte er ſich auf
einem Fahrrad Der Täter iſt bisher noch nicht ergriffen

Oeſterreich und Montenegro

Wien 23 Jan Die Rede des montenegriniſchen Mi
niſters des Aeußern wird im hieſigen Auswärtigen Amt mit
großer Kaltblütigkeit aufgenommen Man findet ſie ihrem
Inhalt nach eher beruhigend als bedrohlich Siehe auch
den Artikel auf der erſten Seite

Ein neues Erdbeben
Utrecht 23 Jan Der hieſige Seismograph regiſtrierte

heute früh ein heftiges Fernbeben
Japan lenkt ein

Newyork 23 Jan Der japaniſche Generalkonſul er
klärte bei einem Bankett daß die Beziehungen zwi
ſchen Amerika und Japan durch die Vorgänge in
Kalifornien keineswegs getrübt ſeien Japan wiſſe
ſehr wohl daß ſolche Vorfälle nicht die wirklichen Gefühle
der Amerikaner darſtellten

Unterhaltungsblatt
Sündige Mütter Roman von Anny Wothe Fortſetzung

Eines Lebens Arbeit Erzählung von Reinhold
Ortmann Friedmann Bach Von A E Brachvogel
Bunte Zeitung Erinnerung an Jonas Lie König
Eduard und die moderne Salome Der neueſte Eheſcheidungs
grund Literatur
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Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmannz für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

Wäſſer mit natürlicher und zugleich feſt gebundener Kohlenſäure ſind ein ſeltener Naturſchatz Vor Gebrauch eines künſtlichen oder halbnatürlichen Heil

waſſers befrage man den Arzt über die Wirkung eines Waſſers welchem fremde oder eigene Kohlenſäure künſtlich imprägniert wird Der Salzſchlirfer
Vonifaeinsbrunnen iſt ein natürliches Mineralwaſſer mit natürlicher und zugleich feſt gebundener Kohlenſäure und iſt in ſeinen Heilwirkungen bei harnſaurer
Diatheſe unübertroffen Nachahmungen des Brunnens vermittelſt künſtlicher Salze unter Zuſatz künſtlicher oder nätürlicher Kohlenſäure weiſe man zurück und
erlange alle Druckſachen von der Salzſchlirfer Kurdirektion
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